
Vielen Dank für eure hilfreichen Antworten! Das bringt mich jetzt schon sehr viel weiter in meiner Überlegung.

Tatsächlich gibt es im größten zusammenhängenden Klinikkomplex Europas (nämlich in Aachen) seit zwanzig
Jahren kein Institut für Rechtsmedizin mehr :lol: Wir haben hier zwar eine Pathologie, aber für das
Blockpraktikum Rechtsmedizin muss man nach Köln fahren. Aber wie Dyrnberg schon schreibt, das mit der
Neueröffnung nach Jahrzehnten würde sich in diesem Fall natürlich total anbieten. Lieben Dank für die Idee! 

Ja genau, Willebroer, mich reizt die Idee eben gerade deshalb so sehr. Ich gehe nicht davon aus, dass ich
eine realistische Chance im Wettbewerb habe, deswegen wäre es einfach mal eine richtig schöne
Gelegenheit, ein bisschen als Tourist die eigene Stadt zu erkunden. Und wie Maunzilla schreibt,
Geschichten mit Regionalbezug sprechen ja sowieso eher einen bestimmten Personenkreis an.. 

Protagonisten und Nebenfiguren sind übrigens alle frei erfunden. Auch Restaurants und Clubs (bzw. alles in
privatem Besitz) wären mir zu heikel. Aber Kliniken, Burgen, Museen und Co. kann man ja sicher als
Schauplätze nutzen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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